
n Wiesbadener

TaLblatt .

No . L77 . Montag den 31 . Juli 1S54Ü

Für die Monate August und September kann auf vaS „ Wies¬
badener Tagblatt " mit 20 fr . pränumerirt werde » .

Expedition des TagblattS .

Bekanntmachung .

Nächsten Dienstag den 1 . August d . I , Vormittags 9 Uhr , werden in
dem f . g . Jägerhof zsi Biebrich verschiedene Modiliargegenstände , eine große
Partie abgängiges Weißzeug , Teppiche , Bettwerk , Vorhänge und Draperie »
aller Art , diverse Möbelbezüge und so » stige Lchloßverwalierei - Nequisiten in

Holz , Eisen , Messing , Porzellan u . gegen gleich baare Zahlung öffentlich
an den Meistbietenden versteigert .

Wiesbaden , den 28 . Juli 1854 .
245 Herzogliches Hof - Commissariät . < ,

Die Erhebung der Brandsteuer ( 6 fr . von 100 fl . ) hat bereits be¬

gonnen und werden die Betreffenden eingeladen , ihre Beträge alöbald

zu berichtigen . - r ; - - - * , »
‘

LL ,
Wiesbaden , den 29 . Jsili 1854 . * ■> ' *

8266 j Letzerich , Heidenberg Ro . 47 .

Wein - Versteigerung .

Mittwoch den 2 . August l . I . , Vormittags 10 Uhr anfangrnd , lassen
die Unterzeichneten circa 700 Flaschen feine , abgelegte Weine , als Bor¬
deaux * Miiscat - IjUiiel * Roussillon und Champag¬
ner in kleinen Loosen meistbietend öffentlich gegen Baarzahlung im gropcn
Keller des AllecfaalS dahier versteigern . Proben werden bei der Ver¬

steigerung selbst verabreicht .
Wiesbaden , den 27 . Juli 1854 .

227 C . Ueyendeclier & Comp .

Unger s Naturheilversahren .

Da die Anzahl der Subfcribentcn für die Uebersicht meines in
öffentlichen Vorträgen dargestellten Heilverfahrens noch nicht hinrei¬
chend ist , um dasselbe in Druck geben zu können , so bitte ich alle Diejenigen ,
die sich um solches interesstren wolle » , um geneigte weitere Subscriprio » .

Die Subskription kann in meiner Wohnung Friedrichstraße No . 27

geschehen . Ur . Unger , 3249



Nicht zu übersehen !
Um den Putzladen bald wieder als Wohnzimmer benutzen zu können ,

weiden von heule an die noch vorhandenen Strohhüte um den halben
Einkaufspreis und die andern Ariikel 10 bis 15 Procent wohlfeiler wie

bisher abgegeben . Auch ist der GlaSerker sehr billig und wenn ge¬
wünscht sogleich zu haben , sowie die Ladeneinrichtung iheilweise oder auch
im Ganzen sehr billig zu verkaufen . Untere Friedrichstraße No . 37 . 3278

Recht persisches Insektenpulver ü Fl . 18 fr . Dieses Pulver
ist ein sicheres Specifium zur Vertilgung der Flöhe , Wanzen , Mollen rc .
und ist namentlich das zweckmäßigste Mittel , um die mit Flöhen behafteten
Hunde vollkommen von Vieser Plage zu befreien . Zu haben bei
3131 A . Jt ' lockef ) Webergasse 42 .

Buchene Holzkohlen werden fortwährend abgegeben in der Fabrik von

1492 D . Schmidt in Biebrich .

Zn Kommission
acht Cölnisches Wasser von Jolia un Maria Farina ,

gegenüber dem Jülichöplatz , bei

227 c *
. Leyetulecker «$ • Cotnp .

Das zweistöckige Wohnhaus No . 17 in der oberen Schwal -

bacherstraße ist mit Hintergebäuden , Hosraum und Garten , sowie
L- l1 “

1 Morgen Baumstuck , in dem Nerotbal gelegen , unter vortheil «

Hanen Bedingttngen zu verkaufen . 2879
- ' ----- ------ ------r , - . . ; - .rr - t

Rührer Steinkohlen .

Ofen - und Schmiedckohlcn von bester Qualität sind wieder 10 Tage
lang von beute an direkt vom Schiff zu beziebrn bei

Wiesbaden , den 23 . Juli 1854 . Günther Klein . 3274

Instrumente und werthvolle Bücher aus der Hinterlassenschaft des

Her tu Ur . Uergetm werden sehr billig verlaust . Ein Berzeichniß
liegt in der Krridclhchcn Buchhandlung , ein anderes bei den betreffend «!«

Gegenständen Kitchgaffe No . 12 zur Einsicht offen . 3329

Ruhrkohlen ,

beste Qualität , sind noch fortwährend direct vom Schiffe zu beziehen .

Auguxl Uorel ,
3219 Kitchgaffe No .

■ ■ ■ ■ . . . .. . . -- — r, ' ,
Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt , daß er dahier ein Droschken »

fuhrwerk errichtet bat und empfiehlt sich bestens .

Ludwig Unkel , vormals Kutscher bei Hrn . v . Dreck ,
3369 Friedrichstraße No . 3 .

Vom 29 . Juli biö zum 5 . August lasse ich Ofen » und Schmiede »

kohlen in Biebrich ansladcn . h . Marburg .
*• 3361



Kopelent
'
s Cosmoramerl am Marktplatz

sind nur kurze Zeit von früh 9 biö AbendS 10 Uhr geöffnet . E Uröe 6 fr

Kinder und Unbemittelte 3 fr . Ein Dresdener Recensent beurthe ' ltc solche »

wie folgt : „ Herr Kop elcnt hat
'

abermals seine Ausstellung eröffnet und

bietet dem schaulustigen Püblifum so viel Neues und JnteressrnteS dar ,

daß man sich jedeSmal freuen muß , so oft er in Dresden erscheint ; in

Wahrheit hat er schon von lange her einen guten Ruf und bewahrt den¬

selben auch diesmal durch sehr mannigfaltige und gelungene Darstellungen .

Die Blicke nach der Türkei , wo man Sinope , Oltenitza , Konstantinopel ,

Moschee zu Medina und daS Lustschloß deS Sultans sieht , sind zeitgemäß
gut gewählt und correct auSgesührt . Die historisch - denkwürdigen Piecen :

Napoleon im Gluck und im Unglück ; Friedrich der Große ; Erster

Feuerrnf in Hamburg zeichnen sich zufammt als Meisterstücke a is , va

Raturtreue in Figur als wie in Ocrtlichkcit unverkennbar ist . Sehr lieb¬

lich und effectvoll sind die landschaftlichen Ansichten . Außer dem guten
Geschmack in Auswahl der Darstellungen , wodurch für jeden Stand und

jedes Alter befriedigend gesorgt wird , besitzt Herr Kopeken t seine Haupt -

force in vorzüglichen Licdteffccten und gibt dadurch seinen Gemälden einen

eigenthnmlichen Reiz . Möge durch diese kurze Andeutung recht Vielen ein

angenehmer Kunstgenuß zu Theil werden ! — I . " 3376

Zur gefälligen Beachtung !

Speifewirthfchaft .

Unterzeichneter beehrt sich hiermit dem hiesigen Publikum , sowie den

KursreMdcn anznzeigen , daß er Sonntag den 30 . Juli seine Speisewirth -

schaft eröffnet hat . v, '

Da prompte , sorgfältige und billige Bedienung zugesichert werden kann ,
so ladet zu recht zahlreichem Besuche ergcbenst ein

.1 Job . Brett ,
3377 Schulgasse No . 5 .

. Mfiiien Freunden und bisherigen Kunden offerire ich außer meinem

RetS per Pfund 8 fr :

Java Coffee , reinschmeckenden , 28 fr . per Pfund ,
CandiS , hell und schön hart , 20 fr . per Pfund ,
MeliS , fest und hell , 18 fr . per Pfund ,
Olivenöl , hell und wohlriechend , in Flaschen ,

Holländisches Leinöl per Pfund 15 fr .
und alle übrigen Materialwaaren werde » mit 10 Procent Nachlaß

verlauft . [
' W C . F '

. / Merts . 3378

Cäcilienverein .

Heute Abend präclS 7V « Uhr : Gcfangprobe im Elementarfchulgcbäude
am Markt . 57

Vlnaigrc de Bully ( renommirte erfrischende Essenz ) bei

A . Quer/clft , und bei ti h . M urmlorff ,
3370 Lauggaffe No . 24 . Kranzplatz .



V Nicht zu übersehen .

Feinsten Honig per Pfund 14 fr . , Apfelkraut per Pfund 14 fr . ,
Schmelzbutter per Pfund 30 fr . , Melis im Brod per Pfund 17 fr . ,
2 <Hte ( ^ mmcnthaler - , Holländer - und Limburger - Käse empfiehlt
bk ' <ens J Ph . fteinemer ,
33a -*

________________ _________________
Marttftraße .

Taunusstraße No . 10 ist Dung zu verlaufen . 3379

Bohnenmeffer sind wieder vorräthig bei Klagen , 3380

Gesuche .

Ein junger Mann von 26 Jahren , der mehrere Jahre bei adeligen
Herrschaften als Kutscher und Bedienter gedient hat und gute Zeugnisse
besitzt , sucht baldigst eine Stelle . Näheres zu erfragen bei Schuhmacher
Löw auf dem Marktplatz . 3381

Ein Frauenzimmer in gesetzten Jahren , die noch nicht conditionirt hat
und welchem allen weiblichen Handarbeiten , in Musik und im HauSwcsen
bewandert ist , wünscht sich bei einer angesehenen Herrschaft zu placiren .
Näheres in der Erpcdition d . Bl . 3382

Ein solides Mädchen , welches bürgerlich lochen kann , wird gesucht .
TaS Nähere in der Erpcdition d . Bl . 3383

Ein solides Mädchen , im Weißzeugnähcn und Kleidermachen erfahren ,
wünscht einen Platz bei einer anständigen Herrschaft . Näheres zu erfragen
Oberweb .'rgassc No . 26 . 3384

3 « den Luranlagcn No . 5 wird ein Hausmädchen gesucht , welches gut
nähen und bügeln lann und die übrigen Hausarbeiten zu besorgen hak 3293

Ein junger Mensch , welcher gute Zeugnisse besitzt und gut servirrn kann ,
sucht eine Stelle als Bedienter bei einer Herrschaft . DaS Nähere in der
Erpedition d . Bl . 3366

Wanled
in a superior Engllsh Boarding - house an elderly English Lady or re -
speclable person who undersiailds housekeeping well to superintend the
esiablislmient or to take a pailnascbip in it , in case slie can command
of some little funds . For furlher particulars apply at the Office of this
paper . '

. 3322
Ein wohlerzogener reinlicher Junge kann die Spezereiwaareuhandlung

erlernen ; auf rin bedeutendes Lehrgeld wird nicht rcflectirt . Wo , sagt die
Erpedition d . Bl . 3315

ES wird ein der Webergasse nahe gelegener gewölbter
Weinkeller zu miethen gesucht . Das Nähere in der Erpe
dition dieses Blattes . , / 3323

300 fl liegen bei einem LtipendienfondS zum Ausleihen bereit . Wo ,
sagt die Erpcdition d . Bl . 3216

1000 fl . sind zu 41/ , Procent auf den 1 . August in das Amt Wies¬
baden auSzuleihrn . Bei wcm , sagt die Erpedition d . Bl . 3324

4000 fl . sind auszuleihen . Näheres in der Erpedition . 3342



Hotel de l
’

Europe in Biebrich .

Täglich Table d ’ höte um 1 Nhr . 3385

e/4 weiße Leinwand per Stück von 72 Ellen ä 12 % sl - bis 25 ' / , fl . ,
% , , „ „ „ „ 64 , ä 11 fl . bis 22 ' / , fl ,

gewalktes Packtuch zu Rciblumpen ä 45 bis 48 Ellen ä 3 fl . , 37 , fl .

und 4 fl . per Stück , von bester Qualität Leinengarn - Handftcfpinnst ,

eigner Fabrik , kann in ganzen und halben Stücken bezogen werben a >. S

dem Leinwand -Gewölbe , große Sandgasse No . 25 in Fra nkfurt a . M .

3386 bei Ferdinand Eulenstein .

Gichtwolle bei G . L Neuendorff , Kranzplatz . 3356

Am 27 . Juli , der » er -

Wafferwärme in der Schwimm - Anstalt des Herrn Löwe nherz den

29 . Juli Mittags 4 Uhr : 17 « R .

Geborne , Proclamirte , Getraute und Gestorbene in der

Stadt Wiesbaden .

Geboren : Am 25 . Juni , dem h B . u . Maurer Johann Andreas Daniel Fritz
eine Tochter , N Josephine Karoline Johanne . — Am 27 Juni , dem h B u Schuh -

machermeiiler Gerhard Mayer rin Sohn , 91 . Karl Christian . — Am 30 . Juni , dem

Rentner Jacob Heitmann au « fföln ein Sohn , 91 Friedrich Wilhelm Aiolph Moriz .
— Am 6 Juli , dem h . B u Tüncher Jacob Brahm ein Sohn , 91 Friedrich Heinrich .
— Am 8 Juli , dem Kanzlisten Friedrich Theodor Baison eine Tochter , 91 Johanne

Henriette Elisabethc Karoline . — Am 9 . Juli , d - m h B . u . Bademeister Wilhelm

Jacob Heerlein ein Sohn , 91 . Ernst Friedrich — Am 9 . Juli , dem Lebrer uarl Friedrich

Schweighöfer eine Tochter , 91 Wilhelmine Dorolhee . — Am II . Juli , dem Buchdiiidcr -

meifter Johann Philipp Schalle » , B . zu Erbenheim , ein Sohn , 91 . Karl Eduard Franz

Christian Peter . - Am II Juli , dem h . B . u Taglöbner Andrea « Ludwig Reinhard

Reifert ein Sohn , 91 . Friedrich Karl Jacob . — Am 13 . Juli , dem Taglöhner Johann

Christian Schäfer , B . zu Nastätten , ein Sohn , 91 . Wilhelm — Am 13 Juli , dem

h . B . u . Taglühner Johann Peter Blum eine Tochter , 91. Christine Sorhie . — Am

20 Juli , dem h B u Gastwirlh Georg Philipp Anton Hahn eine Tochter , 91 . Ka¬

roline Elise Theres « Louise . , : ' « la

Pcoclamirt : Der Taglöbner Johann Philipp Bücher , B . zu Klingelbach , «hl .

hinter ! . Sohn trt LandwirthcS Johann Friedlich Bücher daselbst , und Marie Katharine

Rcuhau « von Catzenfübt .
'

Copulirt : Am 23 Juli , der h . B . u . Landwirth Johann Iona « Schmidt und

Elise Auguste Wei, . - Am 23 . Juli , der h . B . - . Taglöhner Friedrich Reinhard Birk

und Katharine Elisabeths Kretzer . — Am 27 . Juli , trt h . B . u . Rothgerbermeister
Heinrich Friedrich Karl Käßbeiger und Karoline Aloyse Johanne Lutz .

Gestorben : Am 20 . Juli , der Herzog ! . Procurator , Freiherr Friedrich Damian

von Schütz zu Hol,hausen , alt 32 I . 10 M . 19 T . - Am 22 . Jul . , Johann Adam ,

de « h B ti . Bäckermeister « Adam Diedrich Sohn , alt ü I 5 M . lß T

Juli , Anne Margarethe , geb Schopp , de » h B . u Schreinermeifter « Johann Christoph

Kost Wittwe , alt 70 I 7 M . 9 T . - Am 23 . Juli , Elisabeth « , be « Rece » tui diener «

Christian Thoma Höchst Tochter , alt 35 I 1 • W 29 - Jim 25 3nU Thobe Con¬

stance , dc « Rentner « Jame « Taylor zu Baunton bei Orford Tochter , alt 19 3 . >0 M 7 T .

— Am 25 . Juli , Elisabeth «, geb Arenz , de « Goldarbeiter « Adam au « St . Goar Ehefrau ,
alt 67 I - Am 25 . Juli , Susanne , geb . Kilian , verehelichte Vollmer - " « Geisenheim ,

alt 55 I . - Am 26 . Juli , Katharin « Elisabeth «, geb . Kiebme , de « Kanzlisten Christian

Gödke von Adler « bera Wittwe , alt 62 I . 4 M . 29 T . - Am 27 . Juli , der Schneider¬

meister Friedrich Wilhelm Sauer , B . zu Könla « hofen , alt 27 I . 7 M 2c> T Arn

27 . Juli , der Tapezirerlehrlin , Heinrich Karl Schwanz , de « h . -v . u . Bauaufseher «

Johann Christian Schwanz Sohn , alt 16 I . 6 M . 23 T — An > 27 . 3uh , der » er -

« ittwet « h B . u . Taglühner Johann Schönberger , alt 67 I 2 M 24 Tag .



Preise der Lebensmittel für die laufende Woche .

4 Pfund Brod .

Weißbrod ( halb Roggen - halb Weißmehl ) . — Bei May 24 , Äunfltt 26 , Berger , Hil -
didran » und Hippächet 28 , Bndetus und Schöll 30 ft .

Schwarzbrod . Allgem . Preis : 18 fr . — Bel Beifiegel , Berger , Strittet , Burfatt ,
Dietrich , Götz , Hetzel , Hildebrand . Hippacher , g . Kimmel , Lang , Müller , Röll , W .
Machenbeimei , H . Müller , SchweiSgnt , Sauerelfig , Kunfiet , Seyberlh , Heuß , Levi ,
Faufel , Sengel und Koch 17 fr .

( D <I> alla . m Prei « von 18 tr haben bei Eibwandrod 25 Väeker )
Kornbrod . — Bei Heuß 1 » , May , H . Müller , Wagemann , Jtunfltr *16 , üti . Kimmel 17 fr .

1 Malter Mehl .

Extras . Vorschuß . Allgem . Preis : 19 ff . 12 fr . — Bei Ramspott 18 ff . , Fach 18 ff .
56 fr . , Letztlich , Petry , Wagemann 19 ff . , Hetzel , Levi , Seyberth 20 ff . , Koch
20 ff . 16 fr .

Fetner Vorschuß . Allgem . Preis : 18 ff . 8 fr . — Bei Ritzel , Ramspott 17 .il ., Fach
17 ff . 52 fr .,

Metzel
, Letzerich , Wagemann 18 ff , Pelry 18 ff . 20 fr . , Seyberth 19 fl„

Waizenmehb . Allgem . Preis : 17 ff . 4 fr . — Bei Ritzel , Ramspott , Wagemann 16 ff . ,
ffach 16 ff . 56 fr . , Letzerich 17 « .

Roggenmebl . Allgem . Preis : 13 ff . — Bei Wagemann 12 ff . , May 13 ff. 30 fr .

1 Pfund Fleisch .

Ochsensleisch . Allq . Preis 15 ft . — Bet Dillmann , Meyer 14 fr .
Kubflrisch . Be , Dillmann , Meyer 12 , Bär 14 Ir
Kalb ffrisch . Allg Preis : 10 fr — Bel Dillmann 9 ft . , Freutz , Hirsch , Seebold 11 fr .
Hammel fleisch . Allgem . Preis : 14 fr .
Schweinefleisch . Allgem Preis : 16 fr . — Bei Baum , Blumenschein , D . Kimmel ,

Meyer . Thon , Weygandt 15 fr .
Dörrfleisch . Allgem . Preis : 24 fr . — Bei Baum , Frentz , Weygandt 22 fr .
Spicksprck . Allgem . Preis : 32 ft . — Bei Diener , P . Kimmel 28 ft .
Nierensett Allgem . Preis : 22 fr . — Bei Bär , Bucher , Blamenschein , Dillmann , Hees ,

Meyer , Thon , Weidmann , EdingSbausen 20 , tiron , Hirsch , Sleib 24 fr .
Schweineschmalz . Allgem Prei « : 28 fr . — Bei Baum , Bucher , Diener , Hees , Ehr .

RieS , Weidmann , ÄdingShauseu 32 fr .
Bratwurst . Allgem . Preis : 20 fr .
Leber - oder Blutwurst . Allgem . Preis : 12 fr . — Bei Hees , Thon 10 fr .

1 Maas Bier .
Lagerbier . - Bet ® . Bücher 16 , Ehr . Bücher , Birlenbach , Kögler und Müller 12 fr .

Mainz , Freitag den 28 . Juli .

A » Früchten wurden auf dem Heuligen Markte verkauft zu folgenden
Durchschnittspreisen :

367 Sacke Watzen . . per Sack il 200 Pfund netto . . . 16 6 . — fr .
311 „ Korn ..... 180 „ „ . . . 11 « 42 fr .

60 , Gerste . . . » , 160 , , . . . 8 fl . 32 fr .
143 . Hafer ..... 120 ..... 7 ff . 4 fr .

Der heutige Durchschnittspreis hat gegen den in voriger Woche :
bei Waizen 8 fr . mehr ,
bei Korn 41 ft weniger .
» ei Gerste 8 fr . mehr .
» el Hafer 8 ft . mehr .

1 Malter Welßmehl a 140 Pfund Netto foffel . . . 14 ff . 30 ft .
1 Malter Roggenmehl „ , , 12 « . 30 fr .

4 Pfund Roggenbrod nach der Täte . . . . . . . . 171 ft .
3 Pfund gemischte - Brod nach eigner Erklärung der Verkäufer 20 fr .



T

Zur Unterhaltung .

Phantasie und Leben .

1 .

Tkränen ach ! fließe » im Leben so viel ,
Kummer belastet so manches Gefühl .

Goethe .

Wenn wir am Abend unseres Lebens zurückschauen aus die unzähligen
Stunden und Tage , die hinter uns liegen , wenn die Erinnerungen an alle

Freuden u :ih Lechen an unserer Seele vorüberschweben , dann ergreift uns
ein Gefühl der Wehmuth , als ob wir vor unserem eigenen Grabe stünden ,
das uns zugcdeckt hat mit all ' den Kämpfen , die das arme Mensche,iher ;

ertragen muß auf dieser Erde der Prüsu .- g Stunden und Tage sind wie

Wellen und Wogen im Meere . Sie schlagen an ' o Ufer , mächtig oder kiff ,
und wallen zurück in die unendliche Fluch . Stürme brausen daher über

Land und Meer ; sie ergreifen den Strand , Sand und Felle » , und führen

ibn weit hinaus in den tosenden Strudel . Der Sand zerstäubt und keine

Spur ist mehr zu finden , aber der Fslien ist unversehrt und ruhte er in

der tiefsten Tiefe des Meeres .
'

Der Felsen ist wie der Glaube . I allen

Stürmen des Lebens richte den Bleck nach oben , und dein Herz wird nie¬

mals versinken .
Im Jahee * befand ich mich auf der Universität zu Gießen , um dort

Mekicin zu studiren . Nicht aus Neigung , anderer Rücksichten wegen hatte
ich dieses Fach ergriffen , aber auch die geringe Lust zu demselben e , schlaffte
bald bei dem Hinblick auf das Formenweseu und Vie Halbheit der ganzen
Kunst . ,

Das aufgegebene Fach mit einem anderen zu vertauschen , war der Rath
meiner Freunde und meines eigenen Herzens . Allein vielfache Rücksichten
warnten mich davor . Ich war von Haus aus arm , und obschon ich die

Kollegien unentgeldlich hörte , so reichte doch die Untelstützung von vier Gul¬
den den Monat kaum hin , auch nur die nöthigsten Bedürfnisse zu decken .
Schulten waren die unausbleiblichen Folgen dieser Eristenz und sie wuchsen
mit der Zeit zu einer solchen Höhe für mich an , daß ich kein Mittel iah ,
mich jemals wieder davon zu befreien , wenn ich mich nicht jetzt auö dieser
Lage herausriß .

Also beschloß ich von den Studien Abschied zu nehmen und meine Zu¬
kunst in - einem anderen Stande zu gründen . In irgend einem , denn ich
haue zu keinem eine überwiegende Neigung . Zum erstenmal fühlte ich
deutlich , waö eS heißt , ein verdorbener Student zu seyn . Indessen verlor

ich den guten Muth nicht , reiste in die Heimath zu meinen Eltern zurück ,
besprach mich noch einmal über die ganze Sachlage mit meinem O » kel , der

Verwalter einer Fabrik war , und kam mit diesem überein , unter seiner Lei¬

tung die Kaufmannschaft zu erlernen . In solchen bedrängten Umständen ,
wie den damaligen , mußte mir dieser Wechsel ziemlich angenehm scheinen ,
und wenn auch nicht mit Lust , so doch mit Resignation fügte ich mich in

meine neue Aufgabe . Ich war nachgerade 22 Jahre alt geworden und die

Eltern haben ein gegründetes Recht an die Söhne , zu verlangen , daß sie



sich in diesem Alter schon eine feste , eigene Existenz errungen haben . Das
sah ich sehr wohl ein , und schon die Pietät würde mir geboten haben , jedem
Wunsche meiner Angehörigen zu entsprechen .

Ich arbeitete nun schon einige Wochen auf dem Komptoir , lernte kauf ,
männische Briefe mir ausgelassenem . „ Ick " schreiben , die Ein - und Verkäufe
in die Bücher eintragen , Rechnungen urid Wechsel ausstellen und was sonst
noch mehr dergleichen Dinge sind , die für einen angehenden Kaufmann zu
wissen nothwendig erachtet werden . Zwei Ursachen aber waren eS , die mich
aus dieser kaum begonnenen Laufbahn wieder hinausdrängten . Das tägliche
zwölfstündige Einsitzen in einer dumpfen Stube und meine ganz und gar
unkaufmännische Handschrift . Mein Onkel , ein für seinen Stand allzusehr
eingenommener , im Komptoir eingerosteter Mann , verlangte durchaus , daß
ich die letztere ändern solle , schrieb mir zu dietem Erfolg Probeschriften und
gebot mir , dieselben genau nachluahmen , damit ich eine andere , als die
seitherige Advokateuhand , wie fr sie nannte , bekäme .

Draußen in der freien Natur sangen die Vögel in den grünenden
Zweigen , in den ragende : , Wäldern , war der Himmel so blau und schien
die Sonne so golden auf die brrrlicke Flur , der Sommer äußerte seinen
woblihäiigen Einfluß auf fedes Gemüth , und ich faß drinnen in der engen
Stube auf einem verseffenen knarrenden Stuhle und malte Buchstaben nach .
Mein H . r ; schlug mir vor Ungeduld und innerer Sehnsucht , und es war
verzeihlich genug , daß ich stau der Plvbeschrift meine rigrnen Gedanken nach
und nach aui ' S Pap -er brachte , die ich zuletzt in einem kleinen Gedichte ver¬
körpert und umrahmt sah . Mein Onkel ertappte mich dabei , ein Wort gab
daS andere , und ohne daß ich selbst wollte , war es in einigen Minuten
zum Bruche zwischen uns gekommen . Er erklärte , daß ich bei solchen An¬
sichten zu einem Stande , der einen ruhigen und überlegenden Geist erfordere ,
geradezu untauglich sry , und daß er unter solchen Umständen meine Stuebil -
düng nicht übernehmen könne . Er mochte Recht haben . Das geistlose tobte
Gesckreidsel , die ewige Spekulation nach Geld und Gewinn , verbunden mit
der Entbehrung aller Porste , hatte mich abgestoßen .

Und was wäre denn das Leben ohne Poesie ? Wohl nicht viel mehr
als eine thirrische Existenz . Und doch hat daS Schicksal es so weise geord¬
net , daß nur diejenigen Menschen mit dieser göttlichen Mitgift von ihm
begabt wurden , die in solchen drückenden , äußeren Verhältnissen leben , daß
ihr Herz beständig nach oben sich sehnt .

Ich erinnere mich an Tage meiner Jugend , wo ich stundenlang fort «
weinen konnte , wenn ich eine schöne Musik gehört hatte . Und dock wußte
ich nicht warum Der Schmerz bei dem Gedanken an all ' das Verschwur ,
dende und Vergängliche der Herrlichkeiten auf Erden war mir noch nicht
zum Bewußtseyn gekommen . Es gicbt nichts Beständiges unter der Sonne ,
eS ist Alles eitel . Der Frieden in unserem Herzen ist das Höchste , was
wir erstreben können .

’ *
7

™

An jenem Abend , an dem ich wiederum eristenzlos geworden war , ging
ich hinaus auf einen hohen Berg , um die Sonne untergeben ju sehen . Auf
einem Stein sitzend , schaute ich hinab in da « herrliche Thal , in dem der
Neckar , vergoldet von den letzten Strahlen des sinkenden Gestirnes , ruhig
dahinrauschte , sah hinaus in die milde Abendlust bis fern zu den Grenlen
deS Himmelsgewölbe « . ( ftorif folgt )

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit » oe S . tzschrllenberg . , ,
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